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Anfang Oktober
bringen wir wieder fortlaufend

vorzügliche Unterhaltungslektüre!
Im Feuilleton die

Abenteuer des Sßerlock Kolmes
von Conan Doyle.

Diese geradezu weltberühmten Detektiverzählungen
finden überall begeisterte Leser ; sie sind beileibe nicht
zu verwechseln mit dem Schund , den die leider unter
der Jugend verbreiteten Hefte mit ähnlichem Titel
enthalten.

Im Plauderstübchen
Me Werne Verlobung

von Heinrich Seidel.
Diese Erzählung des vor zwei Jahren aus dem
Leben geschiedenen liebenswürdigen Poeten und
Humoristen , des Meisters idyllischer Kleinkunst , wird
die Leser hochbefriedigen.

*
* - *

wer sich rechtzeitig in den Genuß dieser
Unterhaltungslektüre setzen will , tut gut daran,
das Abonnement aus den „Gesellschafter " sofort
zu bestellen oder zu erneuern.

Keöaktioir mö Jerlag des„Oefellfchafier".> - - >
AmilicheS.

Bekaautmachung
derS. Zentralstelle fß, die Landwirtschaft, betreffend die

Abhattuug eise- MelkereilehrkarseS ia Terabrou».
Mit Genehmigung deSK. Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule in Gerabrouu demnächst wieder¬
um ein vierwöchiger Uuterrichtskurs über Molkereiwesen ab-
gehalte» werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht allein
in den praktische» Betrieb der Molkerei eivgeleitet, sonder«
sie erhalten auch einen dem Zweck und der Dauer des Kurses
entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen find die Teil¬
nehmer verpflichtet, die vmkommeuden Arbeiten nach An-

Menstag den 29. September
Weisung des Leiters des Kurses zu verrichten, auch haben
sie für Wohnung und Kost selbst zu sorgen und die für den
Unterricht etwa notwendigen Bücher und Schreibmaterialien
selbst auznschasfen. Unbemittelten Teilnehmern kann ein
StaatSbettrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind: zurückgelegtes sech¬
zehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund. Borkeuutniffe im Molkereiwesen begründen
eine vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag denS. Nov.
d. I . festgesetzt. Da jedoch zu diesem Kurs nur eine be-
schränkte Zahl von Teilnehmern zugelaffeu werden kann, so
behält stch die Zentralstelle vor, je nach Bedürfnis im Lauf
der folgenden Monate noch weitere Kurse zu veranstalten
und nach ihrem Ermessen die stch Anmeldenden in die ein¬
zelnen Kurse eiuzuweifen.

Gesuche um Zulassungz« dem Kurs find di« längsten«
24. Oft. d. I . an da« „Sekretariat der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft in Stuttgart" einzusenden. Den Auf-
nahmegesucheu find beizulegeu:
1. ein Geburtsschein;
2. eiu Schulzeugnis, sowie etwaige Zeugnisse über Bor¬

kenntnisse im Molkereiweseu;
3. wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Eiuwilligungs-

erkläruug des Baters oder Vormunds, in welcher zu¬
gleich die Verbindlichkeit znr Tragung der durch den
Besuch des Kurses erwachsenden Kosten, insoweit solche
nicht auf andere Weise gedeckt werden, übernommen
wird;

4. ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Be¬
werbers ausgestelltes Leumundszeugnis, sowie eine Be¬
scheinigung derselben darüber, daß der Bewerber brzw.
diejenige Persönlichkeit, welche die Verbindlichkeit zur
Tragung der durch den Besuch des Kurses erwachsen¬
den Kosten für den Bewerber übernommen hat, in der
Lage ist, dieser Verpflichtung nachzukommen;

5. wenn ein Staatsbeitrag erbet« wird, wa«zatteffeudeu-
sall« immer gleichzeitig«it der Vorlage de«Unfuahme-
gesnch« z» geschehen hat, ein gemeiuderätlicheS Zeugnis
über die Vermögens- und Famtlteuverhältntffe des Be¬
werbers und seiner Eltern, sowie ein Nachweis darüber,
ob die Gemeinde, der landw.Bezirksvereiu, eine Molkerei¬
genossenschaft oder eine andere Korporation dessen Auf¬
nahme befürwortet und ob dieselben ihm zu diesem Zweck
einen Beitrag und in welcher Höhe zugesagt oder in
Aussicht gestellt haben.
Stuttgart, den 19. Sept. 1908. I . B.: KraiS.

Bekauutmachrmg
betr. Maßregel « gege« die Zigeuner.

Um die immer wieder auftaucheudeu Zigeuner wirksam
zu bekämpfen steht stch das Oberamt unter Bezugnahme auf
die Erlasse deSK. Ministerium deS Innern vom 11. Febr.
1903 Nr. 20122°-° nnd vom 27. Juli 1907 Nr. 7299,
MtuisterialamtSblatt1903S. 49 ff. und 1907S. 339 zu
folgende» Anordnungen wiederholt veranlaßt:

1908

1. Die Ortspolizeidehörde« sind verpflichtet, bei der
Vorlage von WuotrSge» auf Ausstellung und Ausdeh¬
nung von Waudergewerbescheiueu und sonstig«
LegitimatiouSpapier« die etwaige Zigeuuereigeuschaft deS
Gesuchstellers zu prüf« und zutreffenden Falls in dem
Antrag hervorzuheb« .

2. Das Verbot deS Zufaueiueureise«- der Zigeuner i»
Horde« (Miu.-Berf. vom 22. Jan. 1905 Reg.-Bl. S.
29) ist streng dmchzuführm. Bei Zuwiderhandlung«
haben die OrtSpolizeibehördeu mit empfindlichen Straf«
etuzuschreiten und für sofortige wirksame Trennung der
Horden Sorge zu trag« , wobei erforderlich« Falls von
den durch Art. 2 des Gesetzes vom 12. Aug. 1879 zuge-
lasseucn Strafen und Zwangsmitteln Gebrauch gemacht
werden kann. Eine wirksame' Trennung liegt in dem
Fallz. B. nicht vor, wenn die einzelnen Teile der Horden
in kurz« Zwischenräumen hintereinander Herzith« und
am Ende der Wanderung gemeinschaftlich lagern. ES
hat nach der Trennung der Transport der Teile viel¬
mehr«ach verschieden« Himmelsrichtung« hin zu er-
folg« . Angebliche, das Zusammeureiseu begründende
Md entschuldigende Lerwaudschaftsverhältuisse zwischen
den Mitgliedern der Horde find nur daun, wenn sie ur¬
kundlich uachgewies« find oder aus sonstig« Grüud«
hinreichend wahrscheinlich erscheinen, in Rücksicht zu ziehen.

3. Auftreteude Zigeuuerbaud« find fortgesetzt scharf zu Sber-
wache«; etwaigen Belästigung« und Gefährdung« der
Bevölkerung durch sie ist strenge eutgegenzatreten. ES
darf ihnen— dringende Notfälle ausgenommen— nicht
gestattet werdw, auf Straß« , öffentliche» Plätzen oder
sonstigem Grundeigentum za läge« .

Bon ihrem Erscheinen ist alsbald de« Oberamt und
der uächstgelegeue« Laudjägernebeustelle telephonisch Mit-
teiluug zu machen.

Anzeige« von durch Zigeuner begangene Verfeh¬
lung«« — Laudstreicherei, Bettel, Verfehlung« gegen
die Persouenstaudsgesetze, Fälschung von Legitimation-»
Papier« , Verfehlungen gegen die Schulgesetze, die straßeu-
polizeilicheu Vorschriften, Versäumnis der militärischen Ge¬
stellungspflichtu. dgl. — find, soweit nicht die OrtS¬
polizeibehördeu zuständig find,womöglich unter gleichzeitiger
Vorführung der verdächtig« bezw. beschuldigt« Person«
»»verzüglich de« Oberamt zu übergeben.

4. Zur Deekemg der im Verfahr« bei den Ortspoltzeibehör-
den erwachsend« Koste» find die Zigeuner heranzuzieheu,
soweit es im einzelnen Falle zulässig Md durchführbar
erscheint.

5. Schulpflichtige Kinder sind von den Baud« zu trenn«
und zum Schulbesuch anzuhalt« . In den geeignet«
Fäll« ist nach Art. 4 Abs. 2 deS ZwangSerziehuugS-
gesrtzeS vom 29. Dezember 1889, (Reg.-B. S . 1284)
Antrag aus Anordnung der Zwa»sserzieh««g von
Zigeunerktvderu zu stell« .

6. In deujmtge« Gemeind« , die zur Bewältigung herum-
ziehender Ztgeunerbandeu die hinreichende Zahl von Poli-
zeibedieustet« nicht Hab« , ist womöglich eine besondere
P »lizeihilf- « a»»schaft MS Mitgliedern der Feuer-

Wie die Türkei zu einer Verfassung kam.*)
Gta« b«l, Ende August 1908.

Die Türkei und eine Verfassung— noch vor wenig«
Wochen schien stch das grade so znsammeuzureimm wie ein
Gorilla und eine Bartbinde! Aber nun haben wir die
Konstitution— und Westeuropa ist paff. Westeuropa ist
immer paff, wenn mal was BernüustigeS passiert. Und
mau weiß dort gar nicht, weshalb es auf einmal so kam.
Die Guckkästen, die stch Tageszeitungen neun« , geben ganz
falsche Bilder von der Geschichte. Sie dürfen oft gar nicht
die Wahrheit erzählen, weil sie politische Verwickelung«
fürchten. Die Zeitung aber, die stch Guckkasten uemt, sagt
die Wahrhkit, und wen» darob die Welt uuterginge oder
der „Verantwortliche" fünf Mark Strafe zahlen wüßte.

Also!!! ES war am 15. dis Monat Ramasan, da
saß der Sultan auf seinem Divan und seufzte. Et« Druck
auf einen Knopf rief den Großwefir herbei. Der seufzte
auch, neigte die Stirn bis zum Fußboden und sprach:
„Allah il Allah! Der Liebling des Propheten und Be¬
herrscher aller Gläubig« macht ja eiu so lauges Geficht!"

„Ja. wie kann»au eS kürzer macheu, wenn mau kein
Geld hat!" sagte der Sultan bekümmert. „Und kein Deibel
pumpt mehr, und nun geht in der Wirtschaft alles drunter
und drüber. Mein Divan braucht eiu« neuen Bezug Md

*) Mit Erlaubnis de» Rosr-Verla-, » . m. b. H.» Berlin 8VV.
48, entnehmen wir dies» n»tve » »schichte dem von Paul «eil»,

^aurge r̂dene» „Guckkasten-, illustriert« Wochrnschrist für Humor,

wüßte auch aufgepolstert werd« . Seit Wochen kommt
niemand im Palast zu einem ruhigen Nachtschlaf, weil der
Hofkammerjägermeister streikt; er wil erst sein rückständiges
Gehalt oder wenigstens täglich die horrenden Auslagen
ersetzt Hab« . Und die Weiber, die Weiber! Die sanfte
Zatua will stch töten, wenn ich ihr nicht eiu Grammophon
kaufe, die feurige Sulrika will mir die Augen auSkratzen,
wenn sie kein Automobil bekommt, die märch« kundige sche-
-eresade erzählt mir immerfort, fie hätte nichts GescheidteS
avzuzieheu, und so geht das die ganze Reihe durch. . . .
Und weißt Du auch, daß die Ruff« , Engländer und Ita¬
liener Vorhaben, mir alle Gelder zu kündigen, mein Land
zu parzellier« »vd meinen Freund Wilhelm mit der letzt«
Hypothek auSfalleu zu lassen? Schuftt Pascha, Du mußt
Kat schaffen!"

Schufti Pascha kraute stch den Bart: „Die Schatz-
kämme« find leer, die Steue« den GiamS verpfändet.
Aber man könnte mal an Rothschild telegraphieren."

„DaS habe ich bereits getan", sprach der Sultan dumpf,
„und ihm eingehend meine Not geschildert. Und weißt
D«, was der Hebräer geantwortet hat?" Er reichte dem
Großwefir eiu Telegramm; darin stand um das eine
Wort: „Nebbich!"

„Da müsse» wir nach dem Rat des „Kalauer An¬
zeigers" wieder mal das Goldene Horn versilbern", «einte
der Großwefir.

„DaS gehört jetzt den EngländernI" erwiderte der
Sultan verleg« . „Ich tat'«, während Du Ms Urlaub
warst."

Abermals kraute Schufti Pascha stch den Bart. „Viel-
leicht komm« wir MS der Patsche, o Sonne des Welt¬
alls, wenn wir Konkurs ausageu und5 Prozent bieten?"

„Dein Rat wäre gut" lächelte der Sultan ironisch,
„wenn ich um wüßte, wer mir die fünf Prozent borgte

Run war Schufti Pascha mit seiner Weisheit zu Ende.
„O Herr", bat er, „laß mir eine Frist von zwei La¬

gen, ich will zu Allah bet« , daß er mich erleuchte."* *
Großwefir zwei
„Sroßmächttger

Strahlenden Antlitzes erschien der
Tage später zum Vortrag beim Sultan.
Herrscher", begann er, „Allahu ekber! Allah hat uns ein«
Weg gewies« . Ich hatte mir d« Kopf darüber zerbro¬
chen, weshalb wir so kreditlos find, während die anderen
Länder, die auch bloß Schuld« Hab« , lustig weiterpump«
können. ES kam mir der Gedanke, eS zu »ach« wie die
listigen fränkisch« Kaufleute, die in Fällen, wenn ihnen die
Pleite droht, zu erforsche« suchen, wa» die geheime öffentliche
Meinung über fie sagt, d. h. die Auskunftei« zu befrag« .
Ich ließ also durch ein« Vertraut« , Jaffas bm Sukmuz,
über Dich, o Herrscher, eine telegraphische AuSkuuft ein-
holen bei der größten Auskunftei der Welt—hier ist fie!"

Der Sultan laS: „Juffuf b« Kukuruz, Salata.
Ungefragter gilt als kranker Manu jedenfalls von sehr un¬
gewisser Konstitution, daher RegieruugSdauer zweifelhaft,
Kreditgewährung unratsam. Ohm Obligo. Schimmel-
pfeug."

„So eine Semeiuheit!" sagte der Sultan. „Aber war
mache ich damit?"



wehr zu bilde « , welche gegebenen Falls die Oüspolizet-
behörde und notwendigenfalls die Landjäger zu unterstützen
hat . Wo eine solche Hilfswauuschast nicht besteht , Aro
geeignete Mitglieder der Feuerwehr bei« Eintreffen von
Ztgerruerbaudeu zu deren Überwachung und Begleitung
heranzuziehe « .

Das Polizeipersoual ist gemäß Vorstehendem mit Wei¬
sung zu versehen . Heber den Vollzug ist t« Schultheißru-
amtDrotokoll Vormerkung zu machen.

Nagold , den 26 . Sept . 1908.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsp »!izeibeh»rdeu
werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 21 . Aug . 1808 Nr . 12 519 , Amtsbl . S . 238 ff., Setr.
die bei der Hrrstelluug »ud de« Betrieb bi»lo-
gifchrr AbwasserreiuiguvAsaulaze » (Hautklärau-
l«ge») zu beachtende» Grfichtspunkte , namentlich
di . Ziffern 12 — 14 a . a . O . zur Nachachtmrg hiugewiesen.

Nagold , den 28 . September 1908.
K. Oberamt:

Mayer,  Reg .-Ass.
Sein , USniglich » MajistSt habe« am S7. Sept . d». I ».

allergnädtgst geruht, den ve,irkr »- tar Popp in Entringen auf di»
BertrlSnotarstellein Ragold zu ernennen.

WoMifchs Webersicht.
Zum chmefischeu Gesaudteu i» B -rli « ist

General Jin Tschung ernannt worden , der damit zu«
drittenmal als chinesischer Diplomat nach Berlin kommt.

Fraukreich ist bereit » der deutschen Negierung
bezüglich gewisser in der französisch spanischen Note enthal¬
tener Punkte weitere Znficherrmgen zu geben und bezüglich
anderer Punkte — so z. B . hinsichtlich der ursprünglich von
Mulay Hafid geforderten Widerrufung des heiligen Kriegs —
Zugeständnisse zu machen . Frankreich werde , so sagt „ Pet.
Partfien " , sich in dieser Hinsicht mit anderen gleichwertigen
Bürgschaften begnügen . Sobald die Antworten der übrigen
Mächte vorliegen werden , werde sich Frankreich mit Spanien
behufs Abfassung einer Bermittlungs -Zusatznote verständigen.

Der bisherige deutsche « utschafter iu Madrid
hat am Freitag dem König von Spanien sein Abberufungs-
schrriben überreicht und ist dann abgereist.

Iu de« bulgarisch-türkische» Etiketteustreit
hat die Pforte nach de« Grundsatz „Der Bervüuftige gibt
nach " eiugelentt . Sie hat ihre letzte abweisende Note zu¬
rückgezogen und einfach um die Rückkehr Geschows ersuchen
lassen , um den Zwischenfall fr undschaftlich zu regeln . —
Um so hartnäckiger geht die Pforte in der Orientbahn -Frage
vor . Sie dringt in einer neuen Note mit aller Entschieden¬
heit auf die Räumung der bulgarischen Strecken und erklärt
das Vorgehen Bulgariens für eine einfache Befltzstörung.
Um ihrem Vorgehen größere Wirkung zu verschaffen , hat
sich die Pforte auch mit einer Note an die Stgnatarmächte
des Berliner Vertrags gewandt , iu der sie sagt : Nachdem
der Streik der Beamten der Orienibahnen beendet ist und
nrrch die Besetzung der Linie dnrch bulgarische Soldaten
die der Türkei durch den Berliner Vertrag gewährleisteten
Rechte verletzt worden find , ersucht der Minister des Beußern
die Botschafter der Siguatarstaatev , ihren Regierungen
die nötigen Mitteilungen zu unterbreiten , uw ihre autori¬
sierten Stimmen in Sofia geltend zu machen , damit die
okkupierte Strecke unmittelbar der Exploitiousgesellschaft
übergeben werde . — Die Mächte stehen tu der Bahnsrage
entschieden auf der Sette der Türkei . DaS stört Bulgarien
iu seinem gefahrvollen Spiel aber nicht . Jetzt heißt eS
sogar , die Bevölkerung Süd -Bulgariens sei entschlossen,
die Rückgabe der Orienldahuen an die Gesellschaft keines¬
wegs zuzulassen . Die Zurückziehung der Militärposten von
der Lahvliaie macht : im Publikum den schlechtesten Eindruck.
Die Regierung werde diese Stimmung der Bevölkerung
nicht ignorieren können.

„O Herrscher , du mußt Dir eben eine bessere und fest-re
Konstitution beilegen , am besten nach europäischem Muster ."

„Konstiiution ? Was ist das ?"
„DaS ist eia Haufen Leute , die mit dem Kopfe nicken,

wenn der Sultan Geld verlangt ! Daun hat sozusagen das
ganze Land ja gesagt , und daS stärkt den Kredit des
Herrschers ."

„Wenn sie aber nicht den Kopf nicken? " fragte zweifelnd
der Sultaa.

„O Liebling des Propheten , sei unbesorgt ! Soweit
hat Allah die Regierenden noch immer erleuchtet , daß sie
wenigstens Geld kriegen , soviel sie wollen ."r * *

Am anderen Tage war ^ le Verfassung publiziert . Ein
Freudentaumel herrschte im ganzen osmavischeu Reiche, am
meisten bei uns iu Stambnl . Die Studenten brachten de«
Sultan einen Fackelzug und sangen „Heil Dir im Steger-
kcanz" auf türkisch . Die Staatsrer .tr stieg im Handum¬
drehen um 7 ' /« Prozent , und Rothschild annonciert egal
weg in allen türkischen Blättern : „ Streng reell und diskret
Geld für Kavaliere ." Der Sultan verlieh dem Großwefir
den Mrdschidje -Orden erster Klaffe mit dem Roßschweif und
schenkte ihm eine seiner Odäiisken , die lauge strohblonde
Zoraide , die er wegen ihres furchtbaren Mundwerks nicht
auSstrhen konnte . Schnftt Pascha betrachtete diese Blume
de? Harem » und schenkte iu einem Großmutsavfall dcr
Holden die Freiheit , und sie ging in ihre frühere Stellung
zurück, nämlich als Schevkmädchrn in die Bolssche Likörstube
zu Prra , wo ich allabendlich nach den Geboten des Koran
einen DattelichuapS trinke . Dort hat sie mir vertraulich

„Die persische Strafaktiou " gegen die Revolutio¬
näre iu Täbris hat diesen nicht sonderlich wehe getan.
Sie bestand darin, daß aus einer Entfernung, die für eine
wirksame Beschießung zu groß war , sechs Geschützsalven
auf die Stadt abgefeuert wurden . Die Nationalisten hatten
Maßregeln getroffen , um einem Angriff eutgegenzutreten.
Die Barrikaden waren von Männern mit Gewehren , Schaufeln
Sensen besetzt. — Der persische Botschafter iu Konstauttnopel
hat über erregte Vorgänge , die sich infolge der Nachrichten
aus Ptlfie « in der dortigen Persrrkolonie zugüragen haben,
nach Teheran berichtet und gleichzeitig seine Entlassung
gegeben.

I « ei « e« japauische « Staatsrat , der am Frei¬
tag abgehalten wurde , erörterten Premierminister Graf
Katsura und andere Mitglieder des Kabinetts die auswär¬
tige Politik Japans und die Fiuanzresorw . Diese und die
Förderung der friedlichen Beziehungen zu den Mächten
bilden Hauptpuukte des Programms Katsuras.

Die Nachricht über Unruhe » i» Deutsch Ost-
asrika, namentlich im Hinterland von Lindi, finden an
maßgebender Stelle in Berlin keinen Glauben . Dort find
wenigstens keinerlei amtliche Meldungen über eine Aufftauds-
beweguug eingetroffev . Man schließt daraus , daß ernst zu
nehmende Ereizniffe im Süden der Kolonie jedenfalls nicht
etugetreten find.

Der Gouverneur vo » Kiautschou, Admiral
Trvppel , hat , wie mau durch den Londoner „Daily Tele¬
graph " erfährt , eine Reise «ach Tokio unternommen . Das
englische Blatt fügt seiner Meldung hinzu , der Besuch habe
zwar keinen politischen Charakter , aber unzweifelhaft werde
er zu einem besseren Verständnis zwischen Deutschland und
Japan im fernen Osten beitragen.

Die argentinische Ka« « er stimmte einem Gesetz¬
entwurf zu, der die Regierung zu einer Anleihe von 17
Millionen Piaster Gold ermächtigt , die zur Vermehrung
des Kapitals der Nationalbank bestimmt find.

Gagss -Meuigkeiten.
A«r Mi « »»t Lsrrt.

Ragold, de» 29. September 1908.
8 Die Bezirkskraureukafse Nagold hielt am

Sonntag nachmittags von 3 Uhr ab in der „ Schwanen-
bramrei " dahin ihre jährliche ordentliche Generalver¬
sammlung ab , die aber gegenüber früheren Jahren ziem¬
lich schwach besucht war . In seiner Begrüßungsansprache
bemerkte der Vorsitzende , Bauwerkmeister W . Benz von
hier , daß man Heuer von der bisherigen Gewohnheit der
Abhaltung der ordentl . Generalversammlung während der
Wintermouaie abweicheu mußte , weil deren frühere Abhal¬
tung ein wichtiger Punkt der Tagesordnung (Berfichernngs-
pflicht der forstwirischastl . Arbeiter ) notwendig mache. Ueber
Punkt 1 der Tagesordnung „ Publikation und Abnahme
der Jahre ?rechrnrng für 1907 " referierte hierauf der Kassier,
Stadtpfleger Lenz . Im genannten Rechnungsjahre be¬
trugen die Kranker Vers.-Einnahmen 26732 .39 die Aus¬
gaben 26532 .03 , die Aktiva 18014 .92 (darunter

17800 Reservefonds ), die Passiva 0 , die durchschallt !.
Mitgliederzahl 1254 , die Zahl der Erkraukungsfälle 421,
der Krankhettstage 10291 , der Sterbefälle 8 , der verwen¬
deten Juval . Verfich .-Marken 44006 St . und der Einnah¬
men und Ausgaben süc Zwecke der Invalidenversicherung
je 10637 .64 . Ksffenkontrollen wurden im Berichtsjahr
7 vorgenommen . Nachdem hierauf der Kafsentmivaltung
Entlastung erteilt wurde , wurden als Punkt 2 und 3 der
T .-O . die bisherigen Mitglieder des RechmmgSausschuffes
(Louis Rentschler , W . Drömer und Fr . Hezer ) und als
Vorstandsmitglieder W . Benz , Bauwerkmetster , Obersäger
Seyfried und Schreiner Huzel auf 3 Jahre durch Zuruf
einstimmig wiedergewählt . M ' danu nahm die Versammlung
den vorgelegten Emwurf zur Ergänzung des KafsenstatutS,
betr . die von der AmLsvnsammlnng beschlossene und von
K. Kreisregittung genehmigte Zuweisung der forstwirischastl

und wahrheitsgetreu erzählt , was zwischen dem Sultan und
dem Großwefir borgegaugeu war , und ich habe eS gewissen¬
haft für den „ Guckkasten" niedergrschriebeu.

Gaues Effeudi.

Bo « Bänkelsüu - er zu« Heldeuteuor . AuS
London kommt die Meldung von der eigenartigen Entdeck-
ung eines prachtvollen Tenors , dessen freilich noch uugeschulte
Stimme in ihrer natürlichen Schönheit an Carsso gemah¬
nen soll . Eine Anzahl amerikanischer Touristen hatte einen
Ausflug nach Whitechapel unternommen , nach dem berühm¬
ten Stadtviertel Londons , iu dem einst Jack der Aufschlitzer
seine Schreckensherrschaft ausgeübt hat . Ein amerikanischer
Theateragrnt , Jack Goodson , und einer der bekanntesten Nrw-
ysrker Advokaten hatten an der Exkurfion tetlgenommen.
In der Middlesex -Street blieb die ganze Gesellschaft unwill¬
kürlich überrascht stehen : In der Nähe hörte man eine wun¬
dervolle Tenorstimme , die eine Strophe aus einer volks¬
tümlichen Ballade saug . Mau folgte dem Srimmklaug und
entdecke schließlich einen armen halbzerlumpten jungen Men¬
schen der vor der Tür einer Bar sein Lied sang . Eine
halbe Stunde später war der junge Straßensäuger vor dem
Theateragenter ! für Newyork engagiert , wo er auf zehn
Wochen mit 1000 ^ Wocheugage , im Fall des Erfolges
mit doppelt hohem Honorar im America : -Theater Balladen
fingen soll . Der Name des muentdeckten Tenors lautet
Mirzka Gynt . Bei einem bekannten Loudorer Mnsiker hat
er bereits begonnen , die Notenschrift zu lernen , denn bis¬
her hat er ohne jede besonderen musikalischen Kenntnisse
nur nach dem Gehör gesungen.

Arbeiter und BetriebSbeamteu vom 11 . Okt . 1907 ab (bis¬
her der BezirkSkrauknpflegevers . zugehörig ) an und bestätigte
schließlich ans vom Vorsitzenden und Kassier erstatteten ein¬
gehenden Vortrag einstimmig die von der Vorstaadschaft
befchloffene Kündigung des DienstvertragsverhältuiffeS mit
dem Kassenarzt Dr . Rauschkolb auf 31 . Dezbr .j d . Js . —
Aus der Berichterstattung des Kassiers über den gegenwär¬
tigen Stand der Kaffe ist noch hervorzuheöen , daß bi? jetzt
vom 1. Januar d. Js . an rund 3000 ^ mehr Kranken¬
gelder als in früheren Jahren ausznbezahlcn waren und
der Abschluß des laufenden Rechnungsjahres ein sehr un¬
günstiges Ergebnis zu liefern verspricht . — De « Dank der
Generalversammlung gegenüber der gesamten Vorstaudschaft
gab Sägwerköefitzer Reichert von hier gebührenden Ausdruck.

Der Geflügelzuchtverein Nagold und Um¬
gebung veranstaltete am Sonntag im Lindengarteu eine
kleine Aufstellung von Junggeflügel und Kaninchen
verbunden mit einer kleinen Lotterie . An der Ausstellung
beteiligten sich Züchter von Nagold, Rohrdorf, Ebhansen
und Haiterbach . Bei den Hühner « waren die bei uns be¬
kannten Raffen Italiener , Mtrwrka und Wiandsttes aus¬
gestellt . Bei dem Wassergeflügel fiel ein schöner Stamm
Laufeuteu und ein guter Stamm Gänse auf. Das Ergeb-
nis war ein gutes zu nennen . Von Seiten der Landbe¬
völkerung dürfte die Beteiligung noch eine etwas regere
sein. Was die Kaniuchenausstellung betrifft , so muß den
Ausstellern volle Anerkennung ausgesprochen werden , denn
es waren meistens schöne Tiere ausgestellt bis zu 15 Pfund
Gewicht bet einer Länge von 60 — 68 em . Bei den hohen
Fletschpreisen dürfte die Kaninchenzucht wohl noch mehr
Verbreitung finden , denn bei richtiger Zucht wirst dieselbe
auch noch einigen Gewinn ab . Jeder Landwirt sollte eine
Geflügelausstellirrg besuchen, denn manches Nützliche könnte
er hiebei lernen und in seinem eigenen Hose zur Anwen¬
dung bringen.

I « „ Löwen " fand am Sonntag mittag eine Ber
sa« « I«ng v»u Aiegeuzüchter » des Bezirks statt, be¬
hufs Gründung eines Ziegenzucht Verbands für den Bezirk
Nagold . Erschienen waren die Herren Reg .-Rüt Ritter,
Oberamtsltcrarzt Metzger und Landwirtschaftsinspektor
Ströb -le-Leonberg . Dem Herrn Reg .-Rat Ritter wurde
vo» der Versammlung der Vorsitz Überträgen , welcher iu
seiner einleitenden Rede ans die Bedeutung der Ziegenhalt-
uug und Zucht durch den minderbemittelten Mann , Tag¬
löhner und Industriearbeiter , in Beziehung aus die Bolks-
ernährung hauptsächlich der Ernährung der Kinder hinwies
und dann dem Herrn Landw .-Jnfp . Ströbele das Wort
erteilte ; aus dem sehr lehrreichen und gründlichen Vortrag
über dir Ziegenzucht , Ziegeuhattung , Pflege , Verwertung
der Produkte sei daS Wichtigste hervorgehoben : in Württem¬
berg werden derzeit 80 000 Ziegen gehalten und zwar die
Sahnen - (weiße ) und Schwarzwaldziege (rchfarbtge ) . Em¬
pfohlen wurde zur Anschaffung und Züchtung die hornlose
Schwarzwaldziege da diese bester für unsere Verhältnisse
paffe und milchergiebiger sei. Die Zentralstelle für die
Landwirtschaft bringe der Ziegenzucht großes Jnterrffs ent¬
gegen und es seien auch im Etat zur Unterstützung von
Vereinen 3000 statt seither 1000 ^ vorgesehen . Herr
Ströbele hob namentlich hervor , daß es wünschenswert wäre,
wen» sich auch Industrielle durch den Beitritt zam Verein
beteiligen würden und diese dann auf die Zicgenhaltnng
seitens ihrer Arbeiter hinwirken , was auch im Jute reffe der
Arbeitgeber selbst liege . Dir Ziegenmilch eigne sich vorzüg¬
lich zur Ernährung der Kinder , da dieselbe ähnliche Be¬
standteile wie die Muttermilch habe und auch besser wie
Kuhmilch sei. Der jährliche Nutzen einer Schwarzwaldziege
betrage mindestens 60 ^ . Reg .-Rat Ritter dankte sodann
dem Redner für seinen interessanten , lehrreichen Vortrag
und ermahnte die anwesenden Interessenten , daß es nun
au ihnen liege da ? Gehörte in die Tat umzusetzen und
praktisch anzuwcndrn . Bet der nun vorgeuommenen Wahl
wurde als Vorstand Polizetdiruer Hartmann -Pfrondorf
und eine Anzahl Ausschoßmitglieder gewählt . Es wäre zu
wünschen gewesen, daß auch Vertreter der größeren Ge¬
meinden der Versammlung angewohut hätten.

Salto , 25. Septbr. Eine Lehrersfamilie im eigent¬
lichen Sinne des Worts ist dir deS Schullehrers Reiff  iu
Altheugstett . Bon den Söhnen stehen schon sechs im aktiven
Schuldienst und der siebente Sohn wird iu nächster Zeit
ebenfalls in ein Schullehrerseminar eintreteu.

Der liberale Laude- verbaud Haft im Hinblick
auf die bevorstehenden Verhandlungen des württ . Landtags
über die Sckulftags am 11 . Oktober im Konzertsaa ! der
Liederhalle in Stuttgart einen „Schultag " ab , auf welchem
Vorträge gehalten werden von dem bayerischen Lsudtagsabg.
UniverfttStsprofessor Dr . Günther über „ Schule und Libe¬
ralismus " , von dem Generalsekretär der deutsche« Gesell¬
schaft für Volksbildung , T WZ-Berlin über „Die württbg.
Bolksschnlnovellr " und von dem württbg . Landtagsabg.
Löchner -Stuttgart über „Die Schuluovelle und die Parteien ."

Stuttgart , 28. Sept. Ein würwmbrrgischer Landes-
verband -des deutschen LustflottenvereinS  in Stuttgart
ist in Grü . dang begriffen.

r . «auustatt , 28 . Sept . Vom Volksfest.  Eine
Neuheit für das Borkssest war der vo« Württ . Automobil¬
klub mit Unterstützung der Stadtverwaltung arrangierte
Automobil - Blumen - Korso,  der heute nachmittag im
Revakreis stattfand . Zu dem eigenartigen Schauspiel hatte
sich eine große Buschauermenge eingefunden . Der Korso,
an dem sich 25 Avtomobilbefitzer beteiligten , bot ein farben¬
prächtiges Bild , sowohl in der Ausschmückung als auch in
den Stilarten . Es erfolgte eine dreimalige Umfahrt , unter
den Klängen der Dragonrrkaprlle . Nach dem lebhaften



Beifall zu schließen, den da» Publik«« der neuartigen Ver¬
anstaltung spendet, ist zu hoffen, daß der Automobil-Blumen-
Korso in der Zukunft eine ständige Einrichtung des Cauu-
statter Volksfestes bildet. Zur Verteilung gelangten 12 Preise.
Den ersten Preis erhielt Fabrikant Schmierer-Feurrbach.
Zweite Preise erhielten Kommerzienrat Bcmzhaf-Neckarsulm
und Fabrikant Stegle-Ksruw-stheim, dritte Preise Fabrikant
Bosch-Stuttgart und Fabrikant HMH-Cannstatt, vierte
Preise Paul Wächtler-Stnttgart und Kom.-Rat Oito-Stutt-
gart, fünfte Preise Dr. VSgele-Stuttgart, Fabrikant Fr.
Fuchs-Cannstatt und Gartenarchitekt Grotz-Stuttgatt. Die
Stadtverwaltnsg ließ außerdem sämtlichen Teilnehmern zur
Erinnerung hübsch ausgeführte Standarten überreichen.

r. Obrr-EtzN«ge», 28. Sept. In einem Trockm-
schupprn der Brintziugerschen Ziegelei ist gestern abend nach
6 Uhr ei» Schadenfeuer zausgebrochen. Der rasch herbei-
geeilten Feuerwehr gelang es, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken. Der Abgebrannte ist versichert. Der
Schaden dürfte sich auf 8—10 000^ belaufen.

Ul« , 27. Sept. Auf eigentümliche Weise ist General¬
major Kosch von hier während der Manöver verunglückt.
Sein Pferd trat tu ein Wespennest, wodurch die Wespen
so wütend wurden, daß sie über Roß und Retter herfielen
und beide heftig stachen. DaS Pferd warf sich vor Schmerz
ans den Bode», wobei der General einen Rippevbruch erlitt.

r. Bolheim OA. Hüdenheim, 28. Sept. Ungeschickt
handelte ein hiesiger Mann, der ein großes Faß mit süßem
Most füllte und sofort zuspundete. Infolge der Gärung
zerriß das Faß und entleerte sich vollständig.

r. Biderach, 26. Sept. Eine blutige Tat, über die
längst Gras gewachsen schien, wird die OtsfeuLlichkelt in
nächster Zeit wieder beschäftigen. Der damals 22 Jahre
alte ledige Gärtner Josef Bruder von hier, der seinem
Vater bei den Arbeiten als Totengräber behilflich war,
hatte sich mit dem 11 Jahre alten Töchterchen des Leichen¬
besorgers Prestlr vergangen und soll am 16. Juni 1904
das Kind ermordet haben. Das düstere Milieu, in dem
sich der blütige Vorgang abspielte, macht die Tragödie be¬
sonders schauerlich. Mau fand das Kind mit eingeschlageuem
Schädel in der Nacht zum 16. Juni 1904 dicht bei der
Kirchhofsmauer und verschiedene Verdachtmomente als blut¬
befleckte Kleidungsstücke, der Mangel eines unzweifelhaften
Alibi usw. wiesen aus Bruder als den Täter hin. Die
Indizien waren allerdings keineswegs zwtugeuder Natur
Md so steht die Täterschaft heute noch nicht fest, zumal da
es im Verlause des damaligen Verfahrens nicht zu einem
Urteilsspruche kam. Die Zurechnungsfähigkett des Ange-
schuldigteu wurde nämlich zweifelhaft, er wurde in die
Irrenanstalt Weiffenau eiugewiesen und befindet sich dort
nun über vier Jahre. Ganz geruht hat die Sache indessen
niemals, es fanden inzwischen eiuigemale Vernehmungen
statt und es ist möglich, daß der Fall jetzt auf die Tages¬
ordnung der nächsten SchwurgertchtSperiode ko«mt. Dem¬
nach scheinen sich die Zweifel, die mau in die geistige Inte¬
grität Bruders gesetzt hat, nicht bestätigt zu haben und das
Drama soll wieder ausgerollt werden.

r. Biberach, 27. Sept. Gestern nachmittag scheuten
an einem Leichenzug die Pferde des hiesige«Güterbeförderers.
Sie gingen Lurch und drangen auf die Leidtragenden ein,
die nach allen Seiten auseinanderstoben. Nur der 73jähr.
Söldner Peter Bretzel aus dem benachbarten Riffegg, dem
der Schrecke» in die Glieder gefahren war, blieb stehen und
geriet unter die Hufe. Mit zerschmettertem Schädel lag
er wenige Sekunden später tot auf dem Platze. DaS tra¬
gische Ende des alten Mannes erinnert an den Tod seiner
Frau, die vor etwa 2b Jahren ohne zunächst erkennbaren
Grund die Familie verlassen hat. Kurz darauf stellten sich
allerdings Verbindlichkeiten in ziemlich hohem Betrage heraus,
die die Frau bei Biberacher Geschäftsleuten kontrahiert
hatte. Wohin sie das viele, so erlangte Geld getan, ist
nicht aufgeklärt worden. Später fand ihr Manu sie als
Leiche wieder, die mau aus dem Bodensee gefischt hatte.
Jetzt hat er selbst ein gewaltscmrs Ende genommen.

Friedrichshafe«, 28. Septbr. Graf Zeppelin ist
heute morgen über Konstanz wieder in Friedrichshafe» ein-
getroffen. (Mpst.)

:: Neueusteiu, 26. Sept. Der Umbau des hiesigen
Schlosses, der Stammburg sämtlicher Fürstengeschlechter von
Hohenlohe, schreitet rüstig voraa; die Außenseite des östlichen
Flügels ist vom Gerüst befreit und zeigt die Formen der
Spätrenaissance. Obwohl znrzeit über 100 Arbeiter am
Schloß tätig find, werden noch mehrere Jahre verstreichen,
bis der ganze Umbau samt dem projektierten Lusthaus, der
Park- und Seeaulage fertiggestellt ist. Der Baumeister
Bodo Ebhard hat nun sein Bureau von der Hohköuigsburg
im Elsaß hieherverlegt. Nach der Vollendung des Schlosse-
wird dasselbe eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges fein und
von Hoch und Nieder besucht werden. Es wird davon ge¬
sprochen, daß der deutsche Kaiser Interesse an dem Fort¬
gang des Schloßumdaues nehme und dasselbe im nächsten
Jahre zu besichtigen gedenke.

Gerichtssaal.
Tübingen, 26. S pt. (Strafkammer.) Der Schrei-

uergeselle Otto Tmckenmüller von Oberdorf OA. Neresheim
war beschuldigt, den Kohlenhändler Finkbetner tu Calw
um 100 ^ betrogen zu haben. Der Angeklagte traf im
Juli mit Finkbeiner in Calw zusammen, wobei er diesem
vorgab, er sei Inspektor einer Wach- und Schlteßgesellschast
und werde von Reutlingen aus geschickt, auch in Calw eine
solche zu gründen. Durch allerlei Vorspiegelungen soll nun
der Angeklagte den Finkbeiner bestimmt haben, als Wächter
in der zu gründenden Gesellschaft tätig zu werden und an
der zu leistenden Kaution von 200-̂ sofort 100̂ bar zu
bezahlen. Daß stch Finkbeiner allein durch die Angaben

des Angeklagten hiezu bestimmen ließ konnte nicht mit Sicher¬
heit festgestellt werden und so erfolgte Freisprechung. Der
ärztliche Sachverständige erklärte den Angeklagten nicht für
geisteskrank, sondern für einen Simulanten.

r. Ellwaregr», 28. Sept. Die Strafkammer hat
den 16jähr. Fabrikarbeiter Kaspar Müller von Schloßberg,
der seinen 14jähr. Kameraden Hieber in einem Walde bei
Ellwaugeu ermordet und gräßlich zugerichtet und zerfleischt
hatte, zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt.

Deutsche« Reich
Berlin, 27. Sept. Ueber einen Zwischrnfall in Casa¬

blanca ist folgende amtliche Meldung emgegangeu: Lei der
Einschiffung von3 deutschen Deserteuren der Fremdenlegion
wurde der deutsche Konsulatssekretär und der Kousulats-
ssldat, welcher die Deserteure auf den Dampfer abliefern
sollte, von französischen Mariuesoldaten angegriffen. Elfterer
wurde von einem Offizier mit einem Revolver drd'vht,
letzterer gefesselt und erst ans Einschreiten des deutsche»
Dragoman freigelaffen. Die Deserteure sind in französischer
Hast. Die Bestrafung der Schuldigen ist beantragt.

Be«ro«, 25. Sept. Zur Inthronisation des neuen
Erzabtes Ildefons Schober lief ans Ro« iuten folgendes
Glückwunschtelegramm des deutschen Kaisers ein: Ueber die
Meldung von Ihrer Wahl zum Erzabte von Neuron Habs
Ich Mich herzlich gefreut und ich wünsche Ihnen zu Ihrem
Amte Gottes reichsten Segen; Ich vertraue zuversichtlich,
daß die ijetzt unter ihrer Führung stehende Niederlassung
sich sm Sinne des Heimgegangenen, unvergeßlichen Erzabtes
Plazidus Wolter weiter entwickeln wird: getragen vom
Geiste christlicher Liebe und Eintracht, zvm Segen Sigma-
ringeuS und des deutschen Vaterlandes. Meiner Teilnahme
und ferneren Unterstützung können Sie daun gewiß sein.
Wilhelm I. U,

r. Pforzhei« , 26. Sept, Zum erstenmal hat sich
hier der Fall ereignet, daß die Sozialdemokraten bei den
Gemeiudewahlen auch für die zweite Klaffe oder Klaffe der
Mittelbesteuerten(cs gibt3 Klassen) eine Kandidatenliste
ausstellteu, nachdem sie in der 3. Klasse wie gewöhnlich
gesiegt hatten. Tatsächlich erlangten sie heute auch von
178 und der 2. Klaffe abgegebenen Stimmen 154. Im
Uebrtgeu ging aber tu der zweiten Klaffe die Liste der
bürgerlichen Vereinigungen dmch. Für die demnächstigm
Wahlen tu ber ersten Klasse werden sich die Sozialdemo¬
kraten wohl kau« die Kühnheit eines solchen Wählvorschlags
leisten. Der relativ sogenannte Erfolg in der zweiken
Klasse ist der Verärgerung vieler kleiner Hausbesitzer über
dir mueingeführte Versteuerung der Schulden zuznschreiben.

Konstanz, 28. Sept. Blättermeldungen zufolge find
die Fremdenzimmer im Schlöffe zu Friedrichshofen für
einen bevorstehenden Besuch des Kaisers in Stand
gesetzt worden.

Etraßburg, 28. Sept. Die Instrumente der Kais.
Hauptstatio» für Erdbebeusorschnugregistrierten heute
morgen ein starkes Ferubebeu, dessen Herd 3500 km
östlich von Straßbnrg entfernt liegt. Wahrscheinlich liegt
der Herd nicht sehr weit von Täbris entfeint. Dia Regi¬
strierung begann um 7 Uhr 33 Min.

A«s Lippe. Zur Angelegenheit des Prinzen Bernhard
zu Lippe teilt die„Tägl. Rundschau" mit, die Darstellung
über die Vorgänge Sei den Kavallerieübuugen in der Senne
sei unzutreffend. Es sei nicht richtig, daß der Kaiser den
Prinzen Bernhard absichtlich dort nicht habe sehen wollen.
Er habe ihn überhaupt nicht gesehen, und es Habs sich auch
keine Gelegenheit zu einer persönlichen Berührung zwischen
beiden ergeben. Der Fürst zu Lippe habe an den Kaiser
die Bitte gerichtet, den Abschied seines Bruders aus der
Armee zu genehmigen. Dies Gesuch sei tu Berlin uner¬
wartet gekommen.

Bremen, 28. Sept. Laut Telegramm des Kapitäns
des Dampfers„Main" vom Nordd. Lloyd, der von Balti¬
more nach Bremen fährt, hat Main die Besatzung des
Schoners Mysterh aus St. John, der auf hoher See
gesunken ist, gerettet und an Bord genommen. Die
Mannschaft wird in Bremerhaven gelandet.

Der Znsa« « e»stotz auf der Berliner Hochbahn.
Berlin, 27. Sept. Die Zahl der Toten hat sich

dmch den Tod Schwerverletzter auf 21 erhöht; avß-rdes
sind noch 18 Personen schwerv.rlctzt. Unter den Toten
befindet sich Frau Dr. Noserthal, die Tochter des Ober-
regierungSratsv. d. L«ym aus dem Eisenbahuministerium,
die, selbst Aerztcn, voriges Jahr den Arzt Dr. Rosevthcl
geheiratet hatte.

Der Unfall spi-lte sich nach neuen Feststellungen etwas
anders ab, als bisher gemeldet wurde. Der vom Leipziger
Platz kommende Zug mit dem Fahrer Schreiber und dem
Mitfahrer Wende überfuhr das vorschriftsmäßig ansH»lt
gestellte Vorsignal und Hauptfigual und hatte mit einem
Teil des Moto.wagens die Weiche bereits überschritten,
als ihW der von der Bülowstrcß: kcmmende Zug mit d m
Fahrer GeseliuS und dem Mitfahrer Klemm in die Flanke
fahr. Letzterer Zug wurde zur Seite und der Motorwagen
hinabgeichteudert. Geselius erlitt einen Unter schenkelbruch,
Klemm einen Beckenbruch. Die Tatsache, daß nach dem
Unfall die Signale beider Züge auf Halt standen, erklärt
sich daraus, Laß der auf dem Stellwerk am Gleisdru-ck
hoch oben amtierende Signalbeamte, als er die nahende
Katastrophelemerkte, auch dem von der Bülowstraße kom¬
menden Zuge Halt gebot; doch war der Zog bereits über
das Hauptsînal hinansg>sahr:n.

Berlin, 28. Sept. Gleich dem Kaiser hat auch die
Kaiserin durch eine Depesche vom 27. September unter
Kundgebung ihrer herzlichen Teilnahme von dem Bahvun-

gluck den Polizeipräsidenten beauftragt, ihre herzliche
Teilnahme den Verletzten und den Angehörigen der Toten
anszusprechen.

Die Zeugenvernehmungen wurden gestern den
ganzen Tag fortgesetzt. Muer der Zeugen hat ausführliche
Mitteilungen über das Verhalten des verhafteten Motor-
führers Schreiber gemacht. Schreiber schlug danach nach
dem Unfall die Hände vor dem Gesicht zusammen und rief,
ohne daß von der Schuldfrage die Rede war, jammernd
und weinend, fortwährend: „Ich bin unschuldig!" Er
versuchte, sich von dem Viadukt herabzußürzeu. Wie geistes¬
abwesend stierte er vor sich hin, bis er zusammeubrach und
von Berufskollegen sortgebracht wurde.

Rsrlkud.
Die Lage irr Laibach hat von ihrem bedrohlichen

Charakter nichts verloren. Trotz der Anwesenheit der
Militärs haben die Sloveven mehrfach versucht, das deutsche
Kasino abermals zu stürmen. Ferner nimmt der Boykott
der Offiziere immer größeren Umfang au. ES werden
ihnen die Wohnungen gekündigt und ihren Dienern wird
der Einkauf aus dem Marktplatze verweigert. Sie selbst
werden durch Beschimpfungen aus den Gasthäusern und
Caftzs vertrieben. Die Garnison soll schleunigst durch drei
Bataillone Infanterie aus Klagenfurt verstärkt werden.
In Kraiubrrrg find viele Häuser der Stadt schwarz beflaggt.
Die Firmentafeln der deutschen Geschäfte wurden schwarz
irberstrichen.

Belgrad , 27. S pt. In einer Besprechung der
Möglichkeit einer Reise des Königs Peter in» Ausland
behauptet die„Stampa", aus maßgebender Quelle erfahren
zu haben, König Peter werde au den europäischen Höfen
anstandslos empfangen werden, sobald sämtliche Offiziere,
dis an dem KöuigSmordi« Jahre 1903 teilnahmen, aus
der Armee aMschetdeu.

Pctersbnrg , 28. Sept. Die Cholerastatistik der
letzten 24 Stunden weist 263 neue Erkrankungen und
102 Todesfälle aus. Die Zahl der Erkravkten beträgt
1846.

Landwirtschaft, Handel«rd Kerlehr.
-t Ebhanse « , 28. Sept . Nach auswärts wurde bis jetzt

Tafelobst ,u ü—6 verstellt. Sebrochene Zwetschge» gelten 4.V0
Mark Mofiobst wurde bis jetzt noch nicht »iel veräußert . Preis
2.40 durchschnittlich. Der größte Teil deS ObsteS ist noch auf
den Bäumen ; aber die Ausreifung schreitet in überraschender Weise
voran

Calw , rö . Sept . Auf dem Obstmarkt am Gamstag standen
eine große Zahl von Lücken zum Verkauf. Das Obst fand guten
Absatz zum Preis von 1.80—2 ^ per Ztr . Die Qualität des
Obstes nimmt jetzt zu; daS Obst ist fast vollständig auSg-reift.
Auf dem Wochenmarkt kosteten Aepfel 6—10 H und Zwetschgen 6
bis 8 daS Pfund.

Stuttgart , 26. Sept . Mofiobstmarkt auf dem Nordbahnhof.
Sestern waren im ganzen 21 Waggons zum Verkauf ausgestellt.
Neu zugesührl waren 17 Waggons , und verteilten sich die Zufuhren
auf folgende Länder : 3 aus der Schweiz, Preis 400- 430 1
auS Baden, 420 »4t, 13 auS Württemberg , 420—430 *6 , je für
10 000 Kgr. Nach auswärts wurden IS Waggons versandt Kletn-
verkauf: 2.30—2 30 Heut« stehen auf dem Nordbahnhof S
Waggons Mostäpfel, wovo» 3 aus Württemberg neu zugesührt
find. — Die Qualität der Most« und Tafeläpfel in Württemberg
ist laut , N Tazbl .* dieses Jahr sowohl in Größe, Aussehen uud
Geschmack etc. eine vorzüglich». In richtiger Erkenntnis dieser
Tatsache werden auch jetzt schon ganz bedeutende Quantitäten ins
Ausland gesandt und große Abschlüsse auf Lieferung für den Monat
Oktober gemacht So wurdm für dir Arbeiter von Krupp in
Essen allein LOO Waggons Mostäpsrl angekauft.

Trochtelfiugrn , 23. Sept Die Ausfuhr zum grstr. Viehmarkt
war groß, der Handel lebhaft. Es find 8 Msenbahnwagen Birh
von der Station Trochtelfingrn verschickt worden. Die Biehpreis«,
namentlich für Jungvieh , find eiwaS zurückgegangrn, wohl in An¬
betracht der geringen Ernte ; fie find aber immer noch hoch. Zur¬
zeit ist der Handel mit schweren Ochsen vorherrschend. Die meisten
der gekauften Tiere gehen nach Zuckerfabriken zur Mast . Auf dem
Schwetnemarkt galt »aS Paar Sb—40

Nürtingen , 2b. Sept . Schweinemnrlt Läuferschweine zuge¬
sührt 5, verkauft 3, Preis per Stück 40—42 *«, Milchschweine zu¬
gesührt 179, verkauft 150, Preis per Stück 1b— 34

r. Stuttgart , 34 Sept .. Echlachtvtehmarkt.
Ochse«. Bullen . Kalveln u Kühr. Kälber . Schwrtve

Zügetrieben : 46 19 328 !S1 484
Verkauft : 3S 12 127 19! 446

Erlös auS " , kx Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von — bis — Kühe von SS bis SV
,, — „ — .. SS 49

Bullen 66 ,. 68 Kälber „ 87 89„ 68 ,. 6b „ 84 ., 86
Liiere und „ 82 84 .. 80 ,. 83
Jungriuver 79 „ 81 Echw:tr.e 72 73„ 76 „ 78 7» .. 71„ — ,. 63 „ 6b

Verlauf deS Marktes : mäßig belebt.
Wein.

r . Waugeu -Sinttgart , 28 Sept . Einige hiesige Weingärtuer
verkauften gestern den ersten reuen Wein uu Wirte von hier . Der
Preis für 1 bl betrug bO ^ und 4-? ,z ^ Die roten Clevrer-
trauben müssen gelesen we.den, da fie überreif find.

M«»» Lrti,e T,deLfiüe.
Lou s Scharpp , Büchsenmacher Tltensteig ; Adolf Mahler,

Hutmacher, 67 I . a., Neuenbürg ; Wilhem Etörr , gewes Echrh-
ma -brr, 84 I ., Calw

Halle a »S . Am letzten Sonntag kam aus d-r hicstzen Rad¬
rennbahn bet Anwesenheit einer großen Zuschauermengr der , Große
Preis von Halle " in Gestalt eines 0 km Rennen? zur Entscheidung.
Den ersten Platz belegte der junge Dauerfahrer R . Scheuermann
aus BreSlau , wohin gegen den zweiten Preis der elsäßiche Nenn-
sahr.r Ctz. Jngold gewann. Der Ziez-r fuhr daS Rennen ohne
jeden Defekt nach Haufe und bestätigte s ine jetzige gute Form da¬
durch, daß er von 60 bm an oll ? Bahnrekords verbessert». Wir
bekannt, lohrrn Schruermann >nd Jngold Brennabor Rädcr

Witter««z«v»rhrrfa- e. Mittwoch den 30. Sept.
Vorwiegendh.iter, t ocken, mild, morgens rrebliji.

Druck und Verlag der G. W» Zaiser 'scheu Buchdruckerei(G« U
gaiser)Nagold. — Für di« Redaktion verantwortlich: K. Panr.



Die Dampfstraßenwalzid wird am » . Oktober ds. IS . von
Alteusteig über Ebhauseu -^ Miudrrsbach — Nagold — Mötziugeu nach
Vindorf fahren vvd hernach bis etwa 16. Oktober die Staatsstraße
Nr . 93, Herrenberg — Ergenzingev , zwischen Bondorf vvd Nebrivgev
bearbeiten.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke vorüber¬
gehend «beschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor dev auf- estellten
Schranken so lange auzuhalten , bis die Erlaubnis znm Durchgang ge.
geben wird , was in der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe
der Schranken kommt.

Calw , den 28 . Sepiember 1908.
K. Straßenbau -Inspektion.

I . B.

Hleg.-Waurneister Aäuinler.
Pfrondorf.

Der auf Mittwoch de « so . d. M . ausgeschriebeneVerkauf von

einer größere « Partie Bretter
findet nicht ftatt.

Gerichtsvollzieher Kroß  mann.

l8ol »1vt1nxvn , den 28 . Sept . 1908 . ^

vLllk8LKM »8.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil-

nähme, die wir bei dem Hingang unseres innig-
geliebten Gatten , Vaters , Bruders u. Schwagers j

llottiob Sutekunst,
ersubrnwirt,

erfahre« dmfteu , ebenso für die fo sehr zahlreiche
. Leicheubegleitung von hier und auswärt ? und

von dem MilitSrvereiu hier, sowie für die zahlreichen Blumen - ^
spenden sagt herzlichsten Dank im Namen der Hinterbliebenen j

die tiefgebeugte Gattin

Driearrikr « utekunsl ged. Kickers
mit lkren Kinöern Ulbert, öoillod, Luise unö frieSerike.

^ «siiski'SlienHMen !ikigenem Intemse. üsus^

unslneitig Nie denk « und billigste
tttn den Nsuskslt ist!

t tllei»s»!>s. Lobnonnüläoe ll»mpk-r »I1«nkob,Ul I
Vedn . Nenn , NsgolN (Vürtt.)

MT-

üesel -Llick gesciiät ^ t'.

cliinger̂

Keine
(bemikslien

. nurknickte
gesönld 6er vstürlickrte VaUlttraaH

flucft in 50 vnck IS0 l -iterpsketen 2u linden,
llsdsns » dii' vdvr 'lsgvn , erkenntlich durch ^ !nk » NW
oder direkt sd klochingen unter kiacknakme

«istss L vo . , a . plvokingo « S . VI.
Prospekte mit 6eKrnuvii8LNvei«ung grsti» und ilranko.

Nagold.
Suche einen tüchtigen

znm Eintritt iu 14 Tagen.
Georg Maier,

Calwrrstraße.

^ 2um Linzveieken^
uni! ÜMavIien ljes Nseke

V6 r 6 0 ci 6 n

nur fritr NüIIer's

feig-8eite,
mit «ier Scklltrmarkv : I

kllekkörnoktzn .I
Pakete s >/2 l<o. 20 ? tg.

I-'sbriksnt:

pritr IVIüllsr juri.
Qöppingeo (Witt,) ^

k8pllLltpLPPS

tzoircement , Kpkälkökren

^rpkMitt , LkeercorSeln

Vscdisck , 5ckrnieöpeck
O » rk »oL1 » « AlW»

8tu11xaiter
^sxdall - UL<1 Idser ^esedLkt

r'vn S««8«r , 81nttAurt
^äottstiLSSS 10. T'slexdon 220.

Nagold.
Ich empfehlrmeinLageriuuaturreineu

V/eftr - u . fiotveine»
offen und in Flaschen. Fast er leih
weise von 20 Ltr . an. Ferner
empfehle ich mich im Unfertigen
von « ene » Fässer « : sowie Re-
paratnre « und Kellerardette«
in pünktlicher Ausführung

Gg4 Schneider,
Süferet und Wriuhandluug.

Pranirrt « . Siplomu. klderser Medaille.

Alteusteig.
Zwei tüchtigeArbeiter

finden dauernde Beschäftigung und
können sogleich eintreten bei

Karl Maier , Schuh m.

Nagold.
Einen Wnrf

schöne starke

Milch-

schweiue ^̂ W ^ S
verkauft am Donnerstag , morge
9 Uhr

Gottlob Koch , Stricker.

ns

In 31 . Auflage erschien:

Mier Mg

ani > Zcdnubrtvck,

Skizzen aus dem Taschenbuch
eines Ingenieurs von

War Kyth.
Srlk - anSgade i, 1 vaade,
gehestet 4, , eb. 5.

Vorrätig iu der
6. V . Llker ' rkeu ZuckkSIg.

jisgolS.

«IttkilWkd-'Mfillwtt
der Stadt Raaold:

«hrschlikhungen : Wilh . Frirdr . Köhler,
Schultheiß in Loffenau und Christiane
Paulinr Jett er , Oberlehrer» Tochter
hier, den 08 . Sept.

Todelfäll «: Jakob Fr . Klaih , Fuhrmann,
VS I . alt , den 28 Sept.

A/ 'ssr/ / s^ /s «^s/e rr-2> srrr/
«/r§s/ -s^ ssr

^ </ss
<Zô/r ^ !

-//s^ s/s/ / / 'sr/s/ ' ^sso/r ^s/ 's/r s?r/-
en wo//s77.

8eIeöiLki »<»n » - ir » 1k«Id «n.

inlaöung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uvs

Verwandte , Freunde uud Bekannte aus

Donnerstag den 1. Oktober 1908
!in das Gasth . z. „ Linde " in SchSnbronn freuudltchst einzuladen.

7od . VsorZ 2i6 § l6r
Sohn des

Georg Friedrich Ziegler
Gemriuderat in Schönbronu.

L » tdLriuL vmsslsr
Tochter des

Christian Dingler , Gemeinderat!
iu Rotfelden.

Kirchgang 11 Uhr.
!Wirbitten , dies statt besonderer Einladung entgegeunehmen zu wollen.

Zul. Schräder s Mostsubst nren
-. .  in krttrakttorm ""

gesetzlich geschützt
bewähren sich seit 20 Jahren als das Beste , Reellste u. zugleich

Billigste zur Bereitung eines

WiM ai «HWeMkil Hmlkliiill» (DI » .
T ««se»de vo « Atteste« . Ueberall erhältlich.
DM " Das Liter Hiervon kostet 6 Pfennig . —WU

Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.
Hugo Schräder,vorm. Jul.Schräder, Feuerbach-Stuttgart.
Depot in Nagold bei Hch . « antz , Sottlieb Schwarz , Alteusteig

Chr . Bnrkhardt , Ebhauseu Ang . Keßler,
Haiterbach Joh . Gnteknnst.

Am 1. Oktober 1S08
beginnt ein neues Abonnement ans all« Zeitschriften ; wir laden
Mich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend« unter,
haltend« und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
inderS bemerkt, für das Vierteljahr:
G«m»tagS«Zeitung für Deutschland»

Frauen b Heft 20 Pfg.
Deutsch» Rundschau 7.50 Mk.
Der Türmer 4 Mk.
Mär » 8 Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
vir neue Rundschau 7 Mk.
Die Hilfe 2 Mk.
Di , Woche, S2 Hefte b 26 Pf.
Such für Alle , 28 Heft « L 80 Pf.
velhagen und Klafing » Monatshefte

d Heft Mk. 1.6V.
lleber Land und Meer . 8,60 Mk.
Zur guten Stunde , 2 50 Mk.
Leipziger Jll . Zeitung , 8 Mk.
Daheim , 2 Mk. SO Pfg.
»artenlaube , 2 Mk.
»rüß Sott , 13 Hefte L 30 Pf.
Immergrün , 13 Hefte L SO
2-uellwaffer 1,80 Mk.
Deutscher HauSschatz, 24 Hefte b SV Pf.
Da» Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für all , Welt , 28 Heft , b 40 Pfg.
Rodern « Kunst, 24 Hefte d 60 Pfg.
Llt , und neue Welt , 24 Heft , b SS Pfg.
Romanbibliothek , 2 Mk.
-tomauzritung, 8.60  Mk.
Mnfik für » lle 1.SV
Zeit im VUd. 62 Nummern , 2 50 ^

Neue Mufikzeitung , 1 Mk. 60 Pf.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6.70 « k.
Lustige Blätter , 2.60 Mk.
Meggendorfer Blätter , 8 Mk.
Kladderadatsch , 2 Mk. 60 Pf.
Münchner Jugend , 4 Mk.
EimplicisfimuS , 8 Mk. SO Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung , 1 Mk. 60 Pfg»
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 ML
Lehrerhrim, I Mk. 60 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 8 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 6M Mk.
Die elegante Mode , 1,78 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. SO Pf . u. 2 Mk.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,60 Mk.
Trohe Modenwel -t, 1 Mk.
Modenwelt , IM Mk.
Modenzeitung (Herrenmode ) 8.40 Vtt.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Große Ktndermodenwelt , 60 Pfg.
Mode und Hau », 1 Mk. u. I DU. SV Pfg»
Moden -Post , (Herrenmoden ) 1,60 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1 Mk.
Für » Hau », 1.80 und 1.76 Mk.
Wiener Mod «, 2,80 Mk.
Butterick'» Moden -Revue , 2
Mode von Heute 2 60 Pfg.
Reclam » Universum , 62 Heft , 8.60 »M

MM ' Auch alle übrigen Erscheinungen deS In » und Auslandes
«erden von uns stets rasch und pünttlich geliefert. Auswahlsendungen
liehen bereitwilligst zu Diensten.

G . HV . » WvIbI »» i »LtkLWA ;, « » Us16.
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